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Alte Puppen zum Leben erweckt 
Erstes Windecker Kirchplatz- und Museumsfest regt Phantasie der Kinder an 

Nidderau (fbo/thb). Zum ersten Mal 
fanden sich die Heimatfreunde, die 
evangelische Kirche, die Landfrauen, 
die Kurt-Schumacher-Schule und die 
Stadt Nidderau zusammen, um gemein-
sam das Windecker Kirchplatz- und 
Museumsfest zu feiern.  
Das Fest war als Abschluss der im vergan-
genen Jahr für die vierten Klassen der 
Kurt-Schumacher-Schule veranstalteten 
Windecker Museumsnacht für 
Kinder gedacht. Leider meinte 
es das Wetter nicht besonders 
gut, so dass die vielen, im frei-
en aufgestellten Bänke gar 
nicht genutzt werden konnten. 
Das tat der guten Laune aller-
dings keinen Abbruch. 
Los ging es mit einem Gottes-
dienst in der Stiftskirche. Zum 
Mittagessen hatten die Land-
frauen einen leckeren Bohnen-
eintopf  gekocht. „Wir haben 
die Zutaten für etwa 30 Liter 
Suppe geschnippelt“, erzählte 
Rosi Bauer, die Chefin der 
Windecker Landfrauen. 
Etwas ganz Besonderes gab es 
für die Kinder danach in der 
Stiftskirche. Petra und Christi-
an Nadler aus Karben waren 
mit ihrer „Wetterauer Mario-
nettenbühne“ nach Wind-
ecken gekommen. Das Mario-
nettenspiel hat im Hause Rich-
ter (das ist der Mädchenname 
von Petra Nadler) eine 300-jäh-
rige Tradition. Die Puppen 
sind alle handgeschnitzt und 
haben teilweise schon viele 
Jahre auf  dem Buckel. 
„Der Kopf  dieser Prinzessin 
hier zum Beispiel“, erklärte 
Petra Nadler, während sie die 
„alte Dame“ vom Haken nahm, 
„ist bereits 200 Jahre alt.“ Das 

war der hübschen Puppe allerdings nicht 
anzusehen. „Es wäre sicherlich spannend, 
wenn die Puppen erzählen könnten, was 
sie schon alles gesehen haben“, wünschte 
sich Nadler.  
Etwa 70 kleine und große Zuschauer waren 
in die Kirche gekommen, um sich das Ma-
rionettentheater anzusehen. Petra Nadler 
verstand es, die Kinder mit ihrer Zirkus-
show in ihren Bann zu ziehen. Mit Tänzen 

aus Tirol, Reifenakrobatik und Balance-
künsten erweckte sie die Puppen zum Le-
ben. 
Immer wurden die kleinen Zuschauer mit 
in das Spiel einbezogen. Ihr bester Freund 
Klaus, der Bär, wünschte sich ein Kind auf  
die Bühne, um sich ein wenig mit ihm zu 
unterhalten. Der kleine Tobias traute sich 
und begrüßte den Bären nach einigem Zö-
gern mit Handschlag. Auf  die Frage ob er 

denn dem Teddy etwas vorsin-
gen wolle antwortete er nur mit 
heftigem Kopfschütteln. Die sie-
benjährige Marie bekam Gele-
genheit, „Rudi, den Jongleur“ 
einmal die Bälle werfen zu las-
sen. Es machte ihr soviel Spaß, 
dass sie am liebsten gar nicht 
aufgehört hätte. Auch Julie (9 
Jahre) konnte sich nicht von Tar-
zan, dem schwarzen Pferd lösen, 
dass sie gemeinsam mit Christi-
an Nadler über ein Hindernis 
springen ließ.  
Nach dem Marionettentheater 
gab es im Museumscafé die Mög-
lichkeit, sich mit Kaffee und Ku-
chen zu stärken und den Nach-
mittag gemütlich ausklingen zu 
lassen. Den Kuchen hatten unter 
anderem die Eltern der Kurt-
Schumacher-Schule gespendet, 
für den Kaffee und den tollen Ser-
vice im Café sorgten die Damen 
der Heimatfreunde. Eine rund-
um gelungene Kooperation, die 
nach einer Wiederholung 
schreit, spätestens nach den 
nächsten Museumsnächten für 
Kinder. Der Erlös aus der Veran-
staltung geht an die „Windecker 
Essenskiste“, eine Initiative der 
evangelischen Kirchen Wind-
ecken, aus der bedürftige Men-
schen in der Stadt Nidderau un-
terstützt werden.

Kuschelige Begegnung: Der fünfjährige Tobias unterhält 
sich mit Klaus, dem Bären.  Fotos: Bongartz

Petra Nadler und ihr Sohn Christian haben auch Historisches im Gepäck: Der 
Kopf  der Prinzessin ist 200 Jahre alt.    

Bücherei öffnet 
Schöneck (chs/top). Am morgigen Don-
nerstag wird die vergrößerte Bücherei im 
Schönecker Ortsteil Kilianstädten wieder-
eröffnet. Ein bisher vom Eine-Welt-Laden 
genutzter Nebenraum wurde renoviert. 
Damit verfügt diese laut SPD-Fraktion nun 
ebenfalls über ein ausreichendes Platzan-
gebot.

Hospizgruppe leistet 
Erinnerungsarbeit 
Nidderau (chs/top). Die ökumenische 
Hospizgruppe führte kürzlich im Gemein-
dehaus eine eineinhalbtägige Fortbildung 
zum Thema Biografiearbeit durch. Dabei 
wurden Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft in den Blick genommen, beson-
ders, wie sich die Annahme der Biografie 
des Gegenübers auf  die Arbeit mit Schwer-
kranken oder Sterbenden auswirkt.

Stadtverordnete setzen 
Baulandpreise fest 
Am Bahnhof  Eichen soll eine „Park-and-Ride“-Fläche entstehen 
Nidderau (wi). In nichtöffentlicher Sit-
zung haben die Stadtverordneten von Nid-
derau die Baulandpreise für die Baugebie-
te „Verlängerte Wehrstraße II. BA“ (Ei-
chen) und „Specke II. BA“ (Erbstadt) fest-
gelegt. Dabei wurde eine befristete Redu-
zierung beschlossen. 
Für das Baugebiet in Eichen beträgt der 
Quadratmeterpreis 190 Euro, in Erbstadt 
werden 170 Euro pro Quadratmeter ver-
langt. In diesem Preis, der bis zum 31. März 
2010 gilt, ist die Erschließung bereits ent-
halten. Gleichzeitig wird ein Kinderbonus 
eingeräumt, der pro Kind 7500 Euro be-
trägt. Rückwirkend ist eine Erstattung 
nicht möglich. 
Auch im Baugebiet „Allee Süd IV, 1. Ab-
schnitt“ sind noch Bauplätze vorhanden. 
Der Kaufpreis für Grundstücke entlang 
des Lärmschutzwalles beträgt für Nidde-
rauer Bürger sowie Auswärtige 240 Euro 
pro Quadratmeter, die restlichen Bauplät-
ze kosten 250 Euro pro Quadratmeter. Da-

bei sind die Erschließungskosten bereits 
enthalten. Zurückgestellt haben die Stadt-
verordneten die angedachte Sanierung 
von städtischen Wohnhäusern. Dieser 
Punkt soll am 20. April in der „Mammutsit-
zung“ behandelt werden. 
Grünes Licht haben die Stadtverordneten 
für den Erwerb von Gelände am Bahnhof  
Eichen gegeben. Dieses soll für die Anlage 
von Park- und Ride-Plätzen genutzt wer-
den. Bei dem Kaufpreis sollen jedoch Kos-
ten für eine vor einigen Jahren vorgenom-
mene Ersatzvornahme abgezogen werden, 
so dass der Kaufpreis rund 40 000 Euro be-
tragen dürfte. Allerdings haben die Stadt-
verordneten auch festgeschrieben, dass 
vor dem Abschluss des Kaufvertragens 
durch die Bahn Bodenproben genommen 
werden müssen, um eventuelle Altlasten 
festzustellen. Am Bahnhofsgebäude selbst 
hat die Stadt nach Aussagen von Bürger-
meister Gerhard Schultheiß derzeit kein 
Interesse.

Rotes Kreuz mit Aktion im Kindergarten 
Schöneck (pm/top). Zum zweiten Mal en-
gagierte sich der DRK-Ortsverein Büdes-
heim mit seinen Aktivitäten im Kindergar-
tenbereich – diesmal mit Unterstützung 
der Rotkreuzler aus Nidderau. Vorsitzende 
Virginie Hinkel erinnerte an die „Erste-
Hilfe-Aktion“ beim Kinderturnen des SKV 
Büdesheim vor zwei Jahren, bei der auch 
ein spezieller Sanitätskoffer übergeben 
worden war. Diesmal traf  ein original 
DRK-Rettungswagen mit Maren Waitz am 
Steuer vor dem Kindergarten Sonnenwelle 
an der Bernauer Chaussee ein, um den Bü-

desheimer Jungbürgern der „Schnupper-
nase-Gruppe (Vorschulgruppe) die Ar-
beitsweise der größten deutschen Hilfsor-
ganisation näher zu bringen. Die Fünf- 
und Sechsjährigen waren „voll dabei“ und 
beteiligten sich eifrig an der interaktiven 
Geschichte, die Maren Waitz, seit 1993 Aus-
bilderin im Jugend-Rot-Kreuz, erzählte. 
Die Kinder durften zudem in Zweiergrup-
pen original Verbandsmaterialien am 
Partner ausprobieren und sich gegenseitig 
„verarzten“. Als großer Abschluss erfolgte 
die Besichtigung des Rettungswagens.

„Kreis soll kooperieren“ 
Stüve begrüßt Angebotserweiterung der Limesschule 
Schöneck (pm/df). Ab 2009 wird das schu-
lische Angebot an der Limesschule in Al-
tenstadt erweitert. Die dortige Gesamt-
schule erhält eine gymnasiale Oberstufe 
(der HA berichtete). „Dieses eröffnet 
Schönecker Schülern neue Perspektiven“, 
meint Bürgermeister Ludger Stüve. Er be-
grüße das neue Angebot an der Limesschu-
le in Altenstadt ausdrücklich. 
Aus Schönecker Sicht verfüge die Limes-
schule über eine ausgesprochen gute Ver-
kehrsanbindung, nämlich die gerade mo-
dernisierte Niddertalbahn. Gerade einmal 
22 Minuten beträgt die Fahrzeit von Schön-
eck nach Altenstadt.  
Im Gegensatz zur Bertha-von-Suttner-
Schule in Nidderau handelt es sich bei der 
Limesschule um eine kooperative Gesamt-
schule mit Förderstufe. „Damit entsteht 
für Schönecker Schüler eine neue Wahl-
möglichkeit. Neben der Bertha-von-Sutt-
ner-Schule als integrierter Gesamtschule 
und den Gymnasien in Hanau und Maintal 
kommt als neue Wahlmöglichkeit die Li-
messchule in Altenstadt in Form einer ko-
operativen Gesamtschule hinzu“, freut 
sich Stüve. „Die Limesschule in Altenstadt 
ist deshalb kein Konkurrenzunternehmen 

zu den Schulen des Main-Kinzig-Kreises, 
sondern eine Bereicherung des Angebots.“ 
Der Main-Kinzig-Kreis sollte in der glei-
chen Art und Weise, wie er mit der Stadt 
Hanau als Schulträger kooperiere, mit 
dem Wetterau-Kreis kooperieren. Dies bö-
te sich gerade mit Blick auf  die gymnasia-
le Oberstufe an. 
Für Schönecker Schüler, die die Bertha-
von-Suttner-Schule besuchen und nach 
Abschluss der zehnten Klasse den Gymna-
sial-Abschluss anstreben, ist derzeit das 
LOG in Bruchköbel vorgesehen. „Die Bus-
verbindung ist unzureichend. Die Fahrzeit 
der Busse beträgt zwischen 45 Minuten 
und einer Stunde, zudem muss auf  der kur-
zen Strecke auch noch umgestiegen wer-
den“, so Stüve. Die Fahrzeit der Niddertal-
bahn zur Limesschule nach Altenstadt sei 
gerade einmal halb so lang. 
„Ich appelliere deshalb an den Main-Kin-
zig-Kreis, bei diesem Thema verstärkt auf  
Kooperation statt auf  Konfrontation zu 
setzen. Aus Schönecker Sicht ist die Kritik 
des Main-Kinzig-Kreises an der Erweite-
rung der Limesschule nicht nachvollzieh-
bar“, so der Schönecker Bürgermeister ab-
schließend.

Nachwuchs erkämpft sich „Jugendflamme“ 
Jugendliche der Nidderauer Jugendfeuer-
wehr haben die Prüfung“ Jugendflamme 
der Stufe eins“ erfolgreich abgelegt. Sie ist 
die Basis für die weiteren Stufen der „Ju-
gendflamme“. Stadtjugendwart Stefan 
Zwirner bestätigte den 16 Jugendlichen, ei-
ne tolle Leistung erbracht zu haben. Mit von 
der Partie waren Andreas Uhrig, Regional-
betreuer der Region Hanau Land, und Die-

ter Bauer, Stadtbrandinspektor in Nidde-
rau. Besonders erfreut zeigte sich Stefan 
Zwirner über die Tatsache, dass eine Teil-
nehmerin bereits nach drei Wochen Zugehö-
rigkeit zur Jugendfeuerwehr die Prüfung 
erfolgreich ablegen konnte. Dies zeigt wie 
intensiv die Betreuer in den einzelnen Stadt-
teiljugendfeuerwehren in Nidderau mit den 
Jugendlichen arbeiten. pm/Foto: Privat

JU will Infos und 
Erfahrung sammeln 
Nidderau (pm/top). Im ehemaligen Wein-
haus Windecken stellte die Junge Union 
Nidderau die ersten Weichen für das Wahl-
jahr 2009. Dies ist das Ergebnis der konsti-
tuierenden Vorstandssitzung der Nach-
wuchsorganisation der CDU, zu der acht 
an Politik interessierte junge Menschen 
der Einladung des neuen JU-Vorsitzenden 
Michele Stephan folgten. In lockerer Run-
de wurden Veranstaltungen geplant, zu de-
nen junge Menschen zwischen 14 und 35 
Jahren eingeladen sind, so Stephan. In der 
nächsten Zeit will die JU einige Unterneh-
men in Nidderau besuchen, um sich ein 
Bild über das Ausbildungsangebot vor Ort 
zu machen. Gerade während der derzeiti-
gen Wirtschafts- und Finanzkrise bestehe 
eine große Gefahr, dass Ausbildungsplätze 
abgebaut werden und junge Menschen kei-
ne ausbildenden Arbeitgeber finden, heißt 
es in einer Pressemitteilung. „Gerne ste-
hen wir als JU vermittelnd für Unterneh-
men und Azubis zur Verfügung“, erklärt 
JU-Chef  Stephan. Die anstehende Europa-
wahl im Juni und die Bundestagswahl im 
September wolle die Jungen Union zudem 
dazu nutzen, Erfahrungen in Sachen Wahl-
kampf  zu sammeln. 

City-Streife läuft bis Jahresende 
Nidderau (wi). Der Magistrat der Stadt 
Nidderau hat nach Angaben von Bürger-
meister Gerhard Schultheiß wieder einige 
Aufträge vergeben. So erhält das Rathaus 
samt Nebengebäuden eine neue Brand- 
und Einbruchmeldeanlage. Vergeben wur-

den auch die hydrologischen Berechnun-
gen des Krebsbaches. Für die Trauerhalle 
auf  dem Friedhof  in Eichen wurde eine 
Orgel gekauft. Der Auftrag, die City-Streife 
im Stadtgebiet durchzuführen, wurde bis 
zum 31. Dezember verlängert. 

Café „Zuversicht“ 
öffnet seine Türen 
Schöneck (pm/thb). Am Mittwoch, 
8. April, öffnet das Café „Zuversicht“ im 
Altenhilfezentrum Schöneck-Büdesheim 
von 15 bis 17 Uhr seine Türen. Menschen 
mit unterschiedlichen Anliegen finden 
hier ein offenes Ohr. Moderiert wird der 
Nachmittag von der psychologischen Bera-
terin und Trauerbegleiterin Regina Ten-
bergen. Wer mit Themen wie Arbeitslosig-
keit, Trennung/Scheidung, Verlust der Ge-
sundheit oder Verlust eines Menschen 
durch Tod in Berührung kommt, kennt das 
gefühlsmäßige Auf  und Ab. Ziel des Nach-
mittags ist es, mit anderen ins Gespräch zu 
kommen oder einfach nur zuzuhören, zu 
spüren, dass man mit seinen Gefühlen 
nicht allein ist. Die Teilnehmer sind einge-
laden, neue Ideen beziehungsweise neue 
Denkweisen aufzunehmen ohne die Ver-
pflichtung zu haben, davon etwas umset-
zen zu müssen. Der Besuch im Café ist kos-
tenfrei. Weitere Informationen bei Schön-
ecks Seniorenberaterin Kielmann-Heine, 
Telefon 0 61 87/95 62-4 01, oder bei Regina 
Tenbergen, Telefon 0 61 87/20 00 11.

Platz beim Projekt 
Nidderau (pm/top). Für das Osterferien-
projekt „Mehrgenerationenwoche“ der Ju-
gendpflege der Stadt Nidderau sind noch 
Plätze frei. In der zweiten Ferienwoche, 
vom 14. bis 18. April, soll zusammen mit 
engagierten Senioren getöpfert, gebastelt 
und gebacken werden. Zudem gibt es einen 
Ausflug in den Hessenpark. Anmeldungen 
gibt es im Bürgerbüro im Rathaus, im Ju-
gendzentrum Blauhaus und auch im In-
ternet � www.jugend-nidderau.de

Vogelschützer tagen 
Nidderau (pm/top). Die Vogelschutzgrup-
pe Eichen lädt ihre Mitglieder am Freitag 
24. April, um 20 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in die Pizzeria „Zio Michelle“ 
ein. Außer den Berichten über das Jahr 
2008 und einen Ausblick auf  das laufende 
Jahr stehen die Wahlen des gesamten Vor-
standes an, teilt der Vorstand mit, der um 
„Vollzähligkeit der Mitglieder“ bittet. Im 
rahmen der Jahreshauptversammlung 
werden auch Anmeldungen zum Jahres-
ausflug entgegen genommen. 

Tourismus Thema 
bei CDU Nidderau 
Nidderau (pm/top). In der Gaststätte 
„Zum Adler“ in Heldenbergen richtet die 
CDU Nidderau am Montag, 6. April, ihre 
nächste offene Fraktionssitzung aus. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. Als Referent wird 
Burkhard Kornherr, Referatsleiter Touris-
mus in der Kreisverwaltung über Touris-
mus und Marketing im Main-Kinzig-Kreis 
berichten. Dabei soll laut CDU auch kon-
kret auf  die Situation in Nidderau einge-
gangen werden. Zu der Sitzung sind auch 
Nichtmitglieder willkommen, teilt die Uni-
on mit. Für Fragen stehen CDU-Vorsitzen-
der Bernd Zeller (0 61 87/38 03) und der 
Fraktionsvorsitzende Dr. Karsten Rudolf  
(0 61 87/90 01 31) zur Verfügung.


